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181 Schülerinnen und Schüler unserer Schule 
beteiligten sich am diesjährigen Stadtradeln. 

5. Platz beim 

Stadtradeln! 

AUTORIN: LIZZY 

Vom 02.09. bis 22.09. 2023 hat unsere 

Schule am diesjährigen Stadtradeln 

teilgenommen. Insgesamt gab es in der 

Kommune 141 Teams (mit insgesamt 2.908 

Personen), die zum Stadtradeln an den Start 

gegangen waren. Unsere Schule erreichte 

Platz 5 unter den Teams und Platz 3 unter den 

Schulen, was eine Top-Leistung ist, wenn 

man bedenkt, dass wir genau in Mitten des 

Stadtradel-Events Klassenfahrten gemacht 

haben! 

An unserer Schule gab es 181 Schüler:innen, 

die geradelt sind - insgesamt 2.376 Fahrten 

und 159 km pro Kopf! Von den Einzelteams 

erreichte die 10a einen Spitzenwert von 

4.123,7 km, knapp gefolgt von der Gruppe 

der Pferde, Tiger und Pumas, die mit einer 

Anzahl von 4.118,3 km den 2. Platz errangen. 

Das drittplatzierte Team ist die Oberstufe 

(10b, 11s, 11 & 12. Klasse) mit 2.610 km. 

Wir können echt stolz auf unsere sportliche 

Schulgemeinschaft sein, die engagiert für 

den Klimaschutz in die Pedale tritt und 

hoffen, dass die Kaleidoskop-Schule auch in 

Zukunft Erfolge im Stadtradeln hat. 
 

 

 

Taj, Ahmad und Erfan spielten beim Schachturnier mit – unterstützt von ihrem AG-Leiter Hr. Pabst. 

Schachtalente unterwegs 

GASTAUTOR: J. PABST 

Am Kindertag 2023 war es endlich soweit: Die neu gegründete 

Schach-AG konnte eine kleine Auswahl junger Schachtalente 

zu ihrem ersten Turnier schicken. Dank einer Initiative des 

Jenaer Schachvereins „fuß brothers“ 

(http://www.fussbrothers.de/home.php) fand in den 

Räumlichkeiten der Jenaplanschule Jena das Kindertags-

Schachturnier statt. Hochmotiviert gingen die Brüder Taj und 

Ahmad Fares sowie Erfan Sahraee an den Start, um ihr 

Können unter Beweis zu stellen. Die starke Konkurrenz in der 

U12 bescherte den Fares-Brüdern einige anfängliche 

Startschwierigkeiten. Dennoch gelangen den beiden drei Siege 

aus den ersten sechs Runden. In der siebten und letzten Runde 

des Turniers nahm dann die sportliche Rivalität der Brüder 

ihren Höhepunkt. Das Losglück hatte entschieden, Ahmad und 

Taj gegeneinander antreten zu lassen.   

Nach langem Kampf musste sich 

zum Schluss Ahmad geschlagen 

geben und Taj die Krone des 

besten U12-Spielers der 

Kaleidoskop-Schule überlassen. 

Erfan trat eine Altersklasse tiefer 

in der U10 an und konnte direkt 

mit einem Sieg ins Turnier starten. 

Doch auch hier war die 

Konkurrenz stark und mit 

Vereinsspieler*innen gespickt. 

Nach einem kleinen Dämpfer in 

der zweiten Runde konnte sich 

Erfan aber fangen und legte eine 

Siegesserie bis zur sechsten 

Runde hin. Es fehlte noch ein Sieg 

für den Platz auf dem Treppchen. 

In der letzten Runde erwischte 

Erfan einen sehr starken Gegner, 

dem er sich trotz aller Mühen 

geschlagen geben musste. Unterm 

Strich bleibt nicht nur ein 

bemerkenswerter sechster Platz – 

mit seiner Leistung wurde Erfan 

zum besten Nicht-Turnierspieler 

in seiner Altersklasse 

ausgezeichnet. Es bleibt zu 

hoffen, ein solches Talent 

häufiger auf Kinder- und 

Jugendturnieren antreffen zu 

können.  

 

 

 

 

 

 

Fair play: Taj gewinnt im Schach gegen seinen Bruder Ahmad. 



SEITE 2 

 

EREIGNISSE 

Vorlesetag  

AUTORIN: LIZZY 

Am 17. November hat der bundesweite 

Vorlesetag auch an unserer Schule wieder 

stattgefunden. Viele Freiwillige 

(Schüler:innen, Lehrer:innen und Eltern) 

lasen spannende, witzige und gruselige 

Geschichten vor. Von Kinderbüchern bis zu 

Fantasy-Romanen war alles mit dabei. Es 

wurde gelacht, gelauscht und sich entspannt. 

Ein besonderes Highlight waren mal wieder 

die Geschichten von „Puh der Bär“, die von 

Frau Kosa vorgelesen wurden. Neben der  

 

erstklassigen Vorlesestunde beeindruckte Frau 

Kosa auch dieses Jahr wieder mit ihren 

leckeren Honigbroten die Leser:innen.  

Erwähnenswert ist ebenso die Vorlesestunde 

von Frau Wander über die Nordische 

Mythologien, in denen der freche Gott Loki, 

wiedermal Schabernack anstellte. Last but not 

least sorgte die chemische Lesung 

„Durchgeknallt im Märchenwald“ von Béla 

und Frau Wald für viel Spannung.                                                                                                  

 

     Ein großer Dank geht an die Schul-                                                                                                            

gemeinschaft, die so begeistert vorgelesen 

und zugehört hat.                              

 

 

SCHÜLERCAFÉ 

SCHÜLERCAFÉ  
WIEDER AM START 

________________________________________ 

AUTORIN: LIZZY 

________________________________________ 

 

Nach jahrelangem Erfolg des Schülercafés startet es nun dieses Jahr 

wieder durch! Jeden Mittwoch in der Mittagspause bietet das 

Schülercafé leckere Speisen und Getränke an. Nimm gerne nächsten 

Mittwoch ein bisschen Geld mit, damit du auch in den Pausen, was 

Köstliches und Selbstgemachtes kaufen kannst. Das Geld, was 

eingesammelt wird, wird für wohltätige Zwecke genutzt. Falls du noch 

weitere Fragen zum Schülercafé hast oder selbst Teil des Schülercafés 

sein möchtest, melde dich unter dieser Mail:  

schuso@kaleidoskop.jena.de 

 

SCHULGEMEINSCHAFT 

Was macht ein Respektcoach? – Wir haben 

nachgefragt! 
AUTORIN: LIZZY 

Lucia Totzauer ist seit über zwei Jahren Respekt-

Coachin an unserer Schule. Was man genau als 

Respekt-Coachin macht und welche Projekte es 

gibt, erfahrt ihr im folgenden Interview: 

 

Hallo! Stellen Sie sich gerne kurz vor ☺ 

Hallo, ich bin Lucia Totzauer. Ich bin die Respekt-

Coachin hier an der Kaleidoskop-Schule, jetzt schon 

seit über zwei Jahren. 

 

Was sind Ihre Aufgabenfelder als Respekt-

Coachin? 

Als Respekt-Coachin habe ich ein relativ breites 

Aufgabenfeld. Das kann sich ganz unterschiedlich 

gestalten, je nach den Themen hier vor Ort an der 

Schule. Was ich im Grunde mache, sind 

Gruppenangebote. Das kann heißen, dass das im 

Unterricht mit stattfindet oder mal eine Feier oder 

ein Projekttag oder eine AG ist. Da sind viele 

Sachen möglich und viele verschiedene Themen. 

Das Ober-Thema des Programms ist Demokratie 

& Vielfalt (vielfältige Gesellschaft), Kultur & 

Religion, aber auch aus dem Alltag in der Schule 

kann auch Mobbing & Diskriminierung ein Thema 

sein. Das ist ganz unterschiedlich. Inhaltlich geht 

da ganz viel – von Menschenrechten bis 

Beschäftigung mit dem Nationalsozialismus oder 

Social Media. Es kommt immer darauf an, was für 

Themen gerade in der Schule oder im Unterricht 

relevant sind. Das Ziel ist, dass wir ein gutes 

Miteinander hier an der Schule haben können. 

 

Welche Projekte sind gerade am Laufen und wie 

können sich die Schüler:innen mit einbringen? 

Zurzeit findet wieder die AG „Schule ohne 

Rassismus – Schule mit Courage“ statt. Da gab es 

letztes Jahr am letzten Schultag die Abstimmung, 

bei der die ganze Schulgemeinschaft abstimmen 

konnte und die AG trifft sich jetzt wieder 

regelmäßig an jedem Mittwoch in der 

Mittagspause.                                                  
Können auch Schüler:innen zu Ihnen kommen 

und ihre Ideen vorstellen?  

 

 

 

  

Auf jeden Fall! Bitte immer gerne. Ihr findet mich 

meistens in meinem Büro (im Nebenraum der 

Nebelparder), manchmal laufe ich auch im 

Schulhaus herum, ich habe auch ein Diensthandy, 

auf dem ihr mich erreichen könnt und wir haben 

auch einen Insta-Kanal und eine E-Mail-Adresse, 

auf der ihr mich auch gerne anschreiben könnt. 

Also immer, wenn es Ideen gibt aus den 

Bereichen, die euch interessieren, oder wenn ihr 

Fragen habt zu aktuellen politischen Ereignissen, 

könnt ihr gerne zu mir kommen und mit mir 

darüber sprechen. Zum Beispiel als der 

Angriffskrieg auf die Ukraine begann, war das 

auch ein Thema und dann kamen Anfragen rein 

und danach hat man überlegt, was man machen 

könnte und da gab es die Spendenaktion, bei der 

wir Geld an Geflüchtete gespendet haben. So was 

ist möglich oder wenn in der Klasse Sachen 

auftauchen z.B. Cybermobbing oder (…) 

Diskriminierung ihr beobachtet, dann sind das 

Themen, wo man gemeinsam versuchen, etwas zu 

unternehmen. 

 
Respektcoach-Kontakt: E-Mail: L.Totzauer(at)awo-mittewest-thueringen.de Instagram-Kanal: respektcoaches_jena Mobil: 0151 6256 3171 
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EXKURSIONEN 

Theaterausflug der 10./11s Klasse 

Exkursion nach Erfurt 

WOCHENGEDICHT 

Herbst 

AUTORIN: ANNA-SOPHIE  

Verschiedene Rottöne, leuchten 

warm und 

Braun und Gelb im Herbstlicht 

erwacht. 

Die Sonne tief am Horizont 

verweilt, 

ihr sanftes Strahlen die Welt 

entzückt und heilt. 

Es wird kühler, die Luft wird 

klar, 

Ich atme tief ein und aus, 

spüre die Jahreszeit ganz nah. 

Ich kann mich aufs Neue in den 

Herbst verlieben, 

Wenn die Natur ihre 

Farbenpracht uns gibt,  

um Genießen und Lieben. 

Das Laub fällt leise vom Baum. 

Am Boden ein rot, braun und 

gelber Traum. 

Mit Kuscheldecke, Tee und 

Kerzenschein, 

möcht' ich gerade nirgendwo 

anders sein. 

In diesen Momenten der 

Gemütlichkeit und Ruh, 

Finden wir Glück und Liebe, im 

Herbst, im Nu. 

Am Boden ein Rot, braun und 

gelber Traum. 

Mit Kuscheldecke, Tee und 

Kerzenschein,  

möcht' ich gerade nirgendwo 

anders sein. 

In diesen Moment der  

Gemütlichkeit und Ruh. 

 

AUTORIN: LIZZY 

 

Am 02.11. 2023 haben die Klassen 10a,10b 

& 11s einen Ausflug ins Theater nach 

Erfurt gemacht, um die Theater-

Inszenierung des berühmten Buches 

„1984“ auf Englisch anzusehen. 

Das Theaterstück war, wie im Buch 

beschrieben, von Kontrolle und 

Überwachung des Staates geprägt. Im Buch 

übernimmt eine Supermacht namens 

Ozeanien fast die ganze Welt und 

kontrolliert die Bevölkerung gezielt, 

hinsichtlich ihrer Gedanken und Gefühle. 

Ein Mann namens Winston ist jedoch gegen 

das System und bricht einer der größten 

Regeln des Staates: Er verliebt sich in Julia. 

Das Lieben eines anderen Menschen 

außerhalb des Staates ist streng verboten in 

der Dystopie. Im Staat Ozeanien ist es 

verboten, sich in jemand anderen als den 

Staat zu verlieben und deshalb folgt auf 

seinen Regelbruch eine mächtige 

Brainwashing-Aktion bei der Winston sich 

am Ende dem System unterwirft. 

 

Das Theater wurde in einem britischen 

Englisch klar und deutlich vorgetragen. Das 

Bühnenbild war zwar schlicht, jedoch hat 

diese Schlichtheit umso besser zum 

Theaterstück gepasst. Die Schauspieler 

trugen das Theaterstück sehr gut vor und 

spielten ihre Rolle exzellent. 

Im Theater herrschte eine ruhige 

Stimmung, obwohl zahlreiche weitere 

Schulklassen dort waren. 

 

Ich fand den Theaterausflug zum Stück 

„1984“ sehr gelungen und obwohl es 

eigentlich 1949 erschienen ist, ist es immer 

noch zukunftsrelevant. Hauptsächlich die 

Verknüpfung zwischen der Überwachung 

und Kontrolle erinnert heutzutage an 

autoritär geführte Staaten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               „1984“ von George Orwell 

 

Theater in Erfurt 

__________________________________ 

                                                                                                               

 

Falls du Fragen, Anmerkungen oder Verbesserungs- 

Vorschläge hast, melde dich gerne per Mail bei uns: 

 

redaktion@kaos.netzspielplatz.de 

 

Und falls du weitere spannende Artikel von uns lesen 

möchtest, gehe gerne auf unsere Website: 

 

kaos.netzspielplatz.de 
 

 

mailto:redaktion@kaos.netzspielplatz.de
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